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  Allerorts in der Gemeinde 

Lutzmannsburg kündigt sich 

bereits der Sommeraus-

klang an. Im Pfarrstadel, am 

Markt der Erde, werden 

bereits die Herbstprodukte 

feil geboten und im Kinder-

garten wurden Weinreben 

gepflanzt sowie die neuen 

Schulanfänger in unsere 

Volksschule verabschiedet.   
 

(mehr dar¿ber im Blattinneren é) 

 

SPÄTSOMMER   IN   LUTZMANNSBURG  

    NATIONALRATSWAHL 2019 

      Am 29. September 2019 findet die Nationalrats-

wahl statt. Die Gemeindewahlbehörde hat folgende 

Wahllokale und Wahlzeiten festgelegt: 

Sprengel Strebersdorf Wahllokal: FW-Haus Strebersdorf 

 Wahlzeit:   08.00-11.00 Uhr 

Sprengel Lutzmannsburg Wahllokal: Gemeindeamt 

 Wahlzeit:   08.00-13.00 Uhr 

K.G. 
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    Die Sanierung der Schulgasse Lutzmannsburg ist fertig gestellt, die 

Bepflanzung erfolgt im Spätherbst.  

   In Strebersdorf wird derzeit die StraÇe beim Friedhof erneuert, diese 

Arbeiten werden bald abgeschlossen sein. 

   Einige StraÇen und Wegesanierungen in beiden Ortsteilen werden der- 

zeit durchgeführt. 

     Ich w¿nsche allen Gemeindeb¿rgerInnen einen schºnen 

Herbst, allen Schulkindern zum Schulanfang alles Gute und 

den Weinbauern eine erfolgreiche Weinlese! 

 

Chr.R. 

 

Pensionierung  

Josef Maszlovits 
 

  Nachdem im heurigen Jahr 

bereits unser Gemeindear-

beiter Albert Lang seinen 

Weg in den Ruhestand ange-

treten hat, ist ihm nun auch 

sein Kollege Josef Maszlovits 

in die Pension nachgefolgt.  

   Josef Maszlovits war be-

reits seit 1992 für die Ge-

meinde im Außendienst tätig 

und hat seine vielfältige Ar-

beit stets gewissenhaft und 

mit viel Engagement ausge-

übt.     

Personelles in der Verwaltung 
   Pepi war ¿ber die Jahre 

stets ein guter und verlässli-

cher Kollege.  

   Herzlichen Dank daf¿r. 

 

   Wir w¿nschen ihm eine 

schöne Zeit in seinem wohl-

verdienten Ruhestand und 

viel Glück und Gesundheit 

auf seinem weiteren Lebens-

weg  sowie nachträglich noch 

alles Gute 

zu seinem 

im heuri-

gen Jahr 

gefeierten 

60. Ge-

burtstag! 
K.G. 

   Wie schon seit einigen Jah-

ren hat uns im Außendienst 

im heurigen Jahr wieder     

Sascha Stifter und diesmal 

auch Martin Magedler unter-

stützt. Für ihren Einsatz ein 

herzliches Dankeschön an 

dieser Stelle. 

 

  Im Innendienst durften wir  

heuer die Unterstützung von 

Marie Pfeiffer als Ferialprak-

tikantin in Anspruch neh-

men.  

  Sie hat die ihr gestellten 

Aufgaben zu unserer vollsten 

Zufriedenheit umgesetzt. 

   Auch daf¿r ein herzliches 

Dankeschön. 

   Leider haben vor kurzem 

zwei Betriebe in Lutzmanns-

burg geschlossen. 

   Die Bäckerei Dömötör hat 

nach 100 Jahren und die 

Thermenschenke Seidl nach 

27 Jahren zugesperrt. 

   Beiden Betrieben mºchten 

wir von Seiten der Gemeinde 

nachträglich DANKE sagen, 

da sie unser Gemeindeleben 

über Jahrzehnte hinweg sehr 

positiv geprägt haben. 

   Als Nahversorger mit fri-

schem Gebäck und als Heuri-

ger haben beide Betriebe un-

sere Dorfgeschichte berei-

chert.  

 

   Wir wünschen beiden Fami-

lien einen erholsamen Ruhe-

stand und viele schöne und 

gesunde Jahre in der Pensi-

on! 

Betriebsschließungen 

Chr.R. 
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     Wir  gratulieren ... PERSONALIAPERSONALIA  

é Katharina & Andreas Kainrath 

zur Geburt ihres Sohnes Moritz 

(07.06.2019) 

é Wolfgang Wiedeschitz Z 20.06.2019 (im 56. Lj.) 

é Hans Rohrer Z 17.07.2019 (im 73. Lj.) 

StA 

Wir weisen darauf hin, dass die Rubrik ăPersonaliaò keinen Anspruch auf Vollstªndigkeit erhebt. Sollte es gew¿nscht werden, Auszeichnun-

gen, Jubiläen, Studienabschlüsse, Berufsabschlüsse u.dgl. zu veröffentlichen, bitten wir um Bekanntgabe, soweit dies dem Rahmen unseres 

Gemeindeblattes entspricht, werden wir dies gerne berücksichtigen.  

Natürlich kann es uns auch mitgeteilt werden, wenn keine Veröffentlichung dergleichen in unserem Blatt gewünscht wird.   

   Wir gedenken  

 an ... 

é Jutta & Hannes Krutzler 

zur Geburt ihres Sohnes Gregor 

(26.06.2019) 

é Jennifer & Michael Wieder 

zur Geburt ihres Sohnes Ben 

(04.07.2019) 

é Lyudmyla &  

Werner Magedler  

zur Eheschließung 

(22.06.2019) 

é Rudolf Galuska jun.  

zur Verleihung des akademischen Grades 

 Bachelor of Science in Engineering (BsC),  
Bachelorstudiengang International Business Engineering  

an der FH Technikum Wien (Juni 2019)  

é Rafael Magedler  

zur Verleihung des akademischen Grades 

Bachelor of Science in Engineering (BSc), 
mit ausgezeichnetem Erfolg absolvierter Bachelorstudien-

gang ăMechatronic / Microsystemtechnik ð Spezialge-

biet  Mechatronic Systems Designò  

an der FH Wiener Neustadt (Juni 2019) 

é Carolina Csukovits & 

Stefan Toth  

zur Eheschließung 

(24.08.2019) 

é Barbara Weber & 

Georg Busslinger  

zur Eheschließung 

(31.08.2019) 

é Ines Schlºgl  

zur Verleihung des  

akademischen Grades 

Bachelor of Education 

(B.Ed.),  

(Juni 2019)  

é Helga Huber 

zum 80. Geburtstag  

(14.06.2019) 

é Maria Anna Horvath 

zum 80. Geburtstag  

(22.07.2019) 

é Josef Kainrath 

zum 80. Geburtstag  

(01.08.2019) 

é Stefan Weber 

zum 90. Geburtstag  

(10.08.2019) 

é Wilhelm Magedler 

zum 85. Geburtstag  

(12.08.2019) 
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Feuerwehr Lutzmannsburg 

   Einsatzserie  

Sommer 2019 
  

   Der heurige Sommer hat 

die Feuerwehr Lutzmanns-

burg auf Trab gehalten. Vom 

17. Juni bis zum 25. August 

rückten die Florianijünger zu 

22 Einsªtzen aus.  

 

   Von ein paar einfachen Ka-

nalgebrechen im Ortsgebiet 

von Strebersdorf und Lutz-

mannsburg, über einige 

Fahrzeugbergungen bis hin 

zum Hochwasser war alles 

dabei.  

 

   Leider gibt es auch Einsªt-

ze die dramatischer sind. Am 

20. Juni r¿ckte die Feuer-

wehr zu einer Menschenret-

tung aus. ăT¿rºffnung: Per-

son in Notlage!ò, so die 

Alarmmeldung. Leider konn-

ten die Einsatzkräfte von Po-

lizei, Notarzt und Feuerwehr 

nichts mehr für die Person 

tun. Sie verstarb am Einsatz-

ort.  

 

   Solche Einsªtze kºnnen 

auf die Substanz der Feuer-

wehrmitglieder gehen. Belas-

tende Momente die ihre Spu-

ren hinterlassen. Um solche 

Einsätze psychisch gut verar-

beiten zu können, stehen der 

Feuerwehr sogenannte 

PEERs zur Verfügung, die an-

gefordert werden können 

und psychologische Betreu-

ung anbieten. 

 

 

   Hochwasser  

Sommer 2019 

 
   Die starken Regenfªlle am 

24. und 25. August forderten 

die Mitglieder der Feuerwehr 

Lutzmannsburg. In wenigen 

Stunden mussten zahlreiche 

Einsatzadressen abgearbei-

tet werden. Pumparbeiten, 

Sicherungsdienste sowie Pat-

rouil lenfahrten wurden 

durchgeführt. 

 

Sind Sie für das nächste 

Hochwasser gerüstet? 

Nein? Dann ist jetzt die rich-

tige Zeit dafür.  

   Schon kleine Hilfsmittel 

können große Schäden ver-

hindern:  

   Eine kleine Tauchpumpe 

mit ausreichend Schlauch-

material, Verlängerungska-

beln, ein paar Besen und 

Wasserschieber sowie pas-

sende Gummistiefel sollte 

jeder Haushalt besitzen. 

Wenn Wasser in den Keller 

eindringt, kann schnell mit 

den ersten Maßnahmen be-

gonnen werden. Bereits ge-

füllte Sandsäcke auf Lager 

zu haben schadet nie. 

 

   Sollten Sie die Situation 

alleine nicht bewältigen kön-

nen, dann rufen Sie unver-

züglich die Feuerwehr über 

den NOTRUF 122. Bedenken 

Sie aber, dass die Feuerwehr 

nicht überall gleichzeitig sein 

kann. Es kann zu Wartezei-

ten kommen. 

 

   Hier bewªhren sich die ei-

genen Pumpen und Zubehör-

gegenstände. Wenn ich 

selbst nichts zum Eigen-

schutz besitze, muss ich zu-

schauen wie mein Hab und 

Gut vom Wasser zerstört 

wird. 

Hochwasserschäden 
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A.G. 

   Um der Bevºlkerung helfen 

zu können, müssen ver-

schiedenste Investitionen 

getätigt werden. Pumpenan-

käufe und Wartungen kosten 

aber viel Geld.  

   Die Feuerwehr Lutzmanns-

burg bedankt sich bei allen 

Spendern, die die Feuerwehr 

finanziell unterstützen! 

 

Spenden an die Feuerwehr 

steuerlich absetzbar! 

   Wir mºchten in Erinnerung 

rufen, dass Spenden an die 

Feuerwehr steuerlich absetz-

bar sind und über den Steu-

erausgleich geltend gemacht 

werden können. 

  

Was muss ich dafür tun? 

   Eigentlich nicht sehr viel ð 

Sie möchten spenden? Sehr 

gut! 

 

   ¦berweisen Sie Ihren 

Spendenbetrag einfach per 

Erlagschein oder Onlineüber-

weisung an das Konto der 

Feuerwehr Lutzmannsburg. 

IBAN: AT93 3304 8000      

0000 1123  

BIC: RLBBAT2E048 

 

Geben Sie bitte im Verwen-

dungszweck Ihr Geburtsda-

tum und Ihren vollständigen 

Namen an. Die Feuerwehr 

leitet die Daten Ihrer Spende 

an das Bundesministerium 

für Finanzen weiter. 

 

Herzlichen Dank! 
 

Ihre FEUERWEHR  

Lutzmannsburg  

Feuerwehr  

Strebersdorf 

Liebe Gemeindebürgerinnen! 

Liebe Gemeindebürger! 

 

   Auch dieses Mal mºchte 

Euch die Freiwillige Feuer-

wehr Strebersdorf durch das 

Gemeindeblatt über gelunge-

ne Veranstaltungen, abge-

schlossene Projekte und 

ebenso vergangene Einsätze 

informieren. 

   Am 8. Juni fand die erste 

Übung mit unserer neu ge-

gründeten Kinder- und Ju-

gendfeuerwehr statt. Am 

Plan stand das spielerische 

Erlernen von den verschiede-

nen Geräten, die in unserem 

Feuerwehrauto verlastet 

sind. Auch der Umgang mit 

einem Feuerlöscher wurde 

geübt. Die Kinder und Ju-

gendlichen zeigten reges In-

teresse und hatten eine 

Menge Spaß bei diesem inte-

ressanten Vormittag. 

sprich 9 Mann, nach Fran-

kenau aus. Dort ereignete 

sich auf einem Feld zwi-

schen Strebersdorf und 

Frankenau ein Mähdrescher-

brand, welcher jedoch zum 

Glück schon durch die Feuer-

wehr Frankenau schnell un-

ter Kontrolle gebracht wer-

den konnte. An diesem 

Punkt auch ein Dankeschön 

an die Nachbarwehr für die 

gute Zusammenarbeit. 

 

   Am Wochenende vom 26.-

28. Juli fand unser alljährli-

cher Feuerwehrheuriger  

statt. Unter anderem boten 

wir für die anwesenden Gäs-

te die Möglichkeit, den richti-

gen Umgang mit Feuerlö-

scher und Löschdecke zu 

erlernen.  

   Anfang Juli konnten drin-

gend benötigte neue Feuer-

wehrhelme angekauft wer-

den. Insgesamt wurden 11 

Stück neue Helme ange-

kauft. Diese wurden benö-

tigt, da der letzte Ankauf von 

Helmen 2001 durchgeführt 

wurde und seit diesem Jahr 

insgesamt 11 neue Mitglie-

der zur Feuerwehr Strebers-

dorf hinzu gekommen sind, 

welche bis zu diesem Zeit-

punkt noch keinen Helm zur 

persönlichen Schutzausrüs-

tung zählen durften. 

   Am 15. Juli wurden wir zu 

einem Brandeinsatz in unse-

re Nachbargemeinde Fran-

kenau gerufen.  

Binnen Minuten rückte die 

Feuerwehr mit dem vollbe-

setzten Löschfahrzeug, 

Mähdrescherbrand  

in Frankenau 
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   Ebenso wurde eine Fett-

brandexplosion vorgezeigt 

um die Gefahr im Haushalt 

durch brennendes Fett oder 

Öl besser einschätzen zu 

können. Hiermit möchten wir 

uns auch bei der Bevölke-

rung und allen Gästen für die 

Unterstützung auf unserem 

Fest bedanken.  

Der Reinerlös dieser Veran-

staltung dient zum Ankauf 

neuer Schutzausrüstung.  

  Am 24. August mussten wir 

aufgrund Starkregens in den 

Abendstunden weitere Ein-

sätze verzeichnen. Die Feu-

erwehr Strebersdorf stand in 

dieser Nacht mit insgesamt 

18 Mann bis 2 Uhr fr¿h im 

Einsatz.  

   Unter anderem wurde in 

Strebersdorf aus mehreren 

Kellern eingedrungenes Re-

genwasser abgepumpt. Da-

nach unterstützten wir die 

Feuerwehr Lutzmannsburg 

bei weiteren Abpumparbei-

ten im Thermengebiet Lutz-

mannsburg. Hier zeigte sich 

abermals wie wichtig die An-

schaffung von weiteren 

Tauchpumpen und Nasssau-

gern für unsere Feuerwehr 

und die Gemeinde war. Auch 

hier ein Dankeschön an die 

gute Zusammenarbeit mit 

der Feuerwehr Lutzmanns-

burg. 

 

   In den letzten Monaten be-

suchten abermals mehrere 

Kameraden unserer Feuer-

wehr diverse Kurse an der 

Landesfeuerwehrschule in 

Eisenstadt. Unter anderem 

wurden der Branddienst und 

ein Technik Kurs besucht. 

Kurse wie diese zählen zu 

den wichtigsten Bausteinen 

der Feuerwehrausbildung. 

Genau aus diesem Grund 

werden auch in Zukunft Mit-

glieder weitere Kurse in allen 

Bereichen des Feuerwehrwe-

sens besuchen. 

 

   Wir freuen uns jetzt schon, 

Euch im nächsten Gemeinde-

blatt erneut über die aktuel-

len Ereignisse berichten zu 

dürfen. 

Übung der Kinderð und Jugendfeuerwehr 

Beim FW-Heurigen 

Hochwassereinsatz 

R.G. 
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Sicherheitstipp: Gefahr  

durch Radon 

   Radon ist ein natürlich  

vorkommendes, radioaktives 

Edelgas.  

 

   Es entsteht beim radioakti-

ven Zerfall des Urans und ist 

geruchs-, geschmacks- und 

farblos. Radon wird vor allem 

im Boden freigesetzt und 

kann durch Undichtheiten im 

Fundament in Gebäude ge-

langen.  

  Radon ist nach dem Rau-

chen die häufigste Ursache 

für Lungenkrebs. Hohe Ra-

donkonzentrationen in Woh-

nungen lassen sich aber 

durch einfache bauliche 

Maßnahmen vermeiden. 

  

   Wie hoch die Radonkon-

zentration in einer Wohnung 

ist, hängt einerseits von dem 

im Untergrund verfügbaren 

Radon ab, andererseits je-

doch in sehr starkem Maße 

von der Durchlässigkeit des 

Mauerwerks des Kellers ge-

genüber Radon. 

  

   Klarheit schafft nur eine 

Messung. Um aussagekrªfti-

ge Werte bezüglich der Ra-

donkonzentration zu bekom-

men, sind Langzeitmessun-

gen notwendig, wobei min-

destens die Hälfte des Zeit-

raums in die Heizperiode fal-

len sollte.  

   Zurzeit kºnnen kostenlose 

Messungen der Radonbelas-

tung in Privathaushalten 

noch bei der AGES, der Agen-

tur für Gesundheit und Er-

nährungssicherheit GmbH, 

unter  

https://www.ages.at/

service/service-

strahlenschutz/

radonmessung-im-

privathaushalt/  

angefordert werden. 

 

 

   Tipps des  

   Zivilschutzverbandes: 

 

¶ Automatischen Türschlie-

ßer montieren, Türdich-

tungen einbauen 

 

¶ Beseitigen von Undicht-

heiten ð Risse in Böden 

und Wänden, Fugen, Lei-

tungsdurchführungen, 

Abdichten von Undichtig-

keiten 

 

¶ Natürliches Entlüften ð 

geeignete Frischluftzu-

fuhr 

 

¶ Mechanisches Entlüften 

der Keller- und Wohnräu-

me, Luftzufuhr, Boden-

entlüftung unter dem Ge-

bäude 

 

 

   Prªventive MaÇnahmen  

   f¿r Neubauten: 

 
bzsv 

¶ Durchgehende Boden-

platte statt Streifenfunda-

ment 

 

¶ Mechanische Luftabfüh-

rung im Unterbau (bzw. 

unter dem Gebäude) 

 

¶ Eventuell radondichte Fo-

lie unter die Bodenplatte 

bringen 

 

¶ Leitungsdurchführungen 

(Wasser, Elektrizitªt, TV, 

Erdsonden etc.) im Erd-

reich sorgfältig abdichten, 

eventuell oberirdisch ver-

legen 

 

¶ Dichte Türen zwischen 

Kellerräumen und Wohn-

räumen 

 

¶ Abgeschlossene Treppen-

häuser 

 

 

Weitere Information siehe 

auch Bundesministerium für 

Nachhaltigkeit und Touris-

mus   

https://www.bmnt.gv.at/

umwelt/strahlen-atom/

radon.html.  
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Bankanschluss-

kriminalität  
 

Diebstahl und Raub nach 

Geldabhebung ð einfache 

Maßnahmen schützen!  

 

    ltere Menschen werden 

leider oftmals Opfer von 

Diebstählen während oder 

nach Bankomatbehebungen 

oder Raubüberfällen nach 

Bankbesuchen.  ltere Men-

schen neigen dazu, den ge-

samten Pensionsbetrag abzu-

heben. Dies macht ältere 

Menschen zu ausgewählten 

Opfern! 

Auch bei der Bankomatbehe-

bung lauern diese Täter be-

vorzugt auf ältere Menschen. 

Sobald sie ein Opfer ausge-

wählt haben, beobachten sie 

in unmittelbarer Nähe des 

Bankomaten die Codeeinga-

be. Anschließend lenken sie 

das Opfer mit einfachen 

Tricks ab, ersuchen um eine 

Wegauskunft, lassen Klein-

geld fallen, rempeln und der-

gleichen. Diesen Moment 

nützen die Täter aus, die 

Bankomatkarte aus dem 

Schlitz zu ziehen und eventu-

ell gegen einen Kartenrohling 

auszutauschen. Die Opfer 

merken oftmals nicht, dass 

sie bestohlen wurden. 

 

Raubüberfälle nach  

Bankgeschäften  

 

   Im Unterschied zu den 

Trickdiebstählen wenden die 

Täter bei Raubüberfällen Ge-

walt an bzw. drohen damit, 

um die Opfer zur Herausgabe 

des soeben behobenen Gel-

des zu nötigen. Spielen Sie 

jedoch keine/n Held/In, da 

Ihre Gesundheit wichtiger als 

das Eigentum ist. Vor allem 

ältere Menschen erleiden 

durch Gewaltanwendung bei 

Überfällen oft schwere Verlet-

zungen.  

   Durch das Spionieren in 

und um Geldinstitute erlan-

gen die Täter Kenntnis über 

die Geldbehebungen der Op-

fer. Die Täter schlagen dabei 

oftmals bereits am Weg nach 

Hause zu bzw. verfolgen die 

Opfer bis zur Haustür, um 

den ð betagten ð Opfern das 

Geld zu rauben. 

  

Homeinvasion  - Überfall in 

den eigenen vier Wänden 

 

   Besonders brutal ist der 

Raubüberfall in den eigenen 

vier Wänden. Um in die Woh-

nung zu gelangen, versuchen 

die Täter durch Vorspielen 

möglicher Institutsangehöri-

ger, in die Wohnung/Haus zu 

gelangen. Im Hausinneren 

werden die Opfer einge-

schüchtert ð misshandelt -  

und zur Herausgabe des Gel-

des genötigt.  
 

§ Bevorzugen Sie die Mög-

lichkeit einer bargeldlosen 

Überweisung. 

§ Anstatt einer monatlichen 

Abhebung beheben Sie  

lieber mehrmals kleinere 

Bargeldmengen. 

§ Sollten Sie  doch größere 

Beträge benötigen, lassen 

Sie sich diese in einem se-

paraten Raum ausbezah-

len und sich  dabei von ei-

ner  - wirklichen - Vertrau-

ensperson begleiten. 

§ Fordern Sie bei der Abhe-

bung bei Geldausgabeau-

tomaten oder in der Bank 

den Sicherheitsabstand 

ein.  

§ Seien Sie unbekannten 

Personen gegenüber sehr 

distanziert und argwöh-

nisch!  

§ Beobachten Sie vor der 

Behebung die Umgebung.  

§ Brechen Sie den Behe-

bungsvorgang ab, wenn 

Sie merken, dass Sie  beo-

bachtet werden. 

§ Bei Diebstahl oder Verlust 

der Bankomatkarte veran-

lassen Sie die sofortige 

Sperre unter der TelNr: 

0800 204 88 00 im Inland 

bzw. 0043 1 204 88 00 

aus dem Ausland ð Num-

mer im Handy speichern! 

§ Lassen Sie in Ihr Haus   

oder Ihre Wohnung nie-

manden, den Sie nicht 

kennen!  

§ Sollten Sie Opfer eines 

Diebstahls oder Raubüber-

falles geworden sein, er-

statten Sie sofort Anzeige 

bei der nächsten Polizei-

dienststelle (Notruf 133)! 

 

Eine sichere Zeit wünscht 

Ihnen 
 

Robert Kamper, 

GrInsp 
 

Kriminalpräven-

tion, BPK Ober-

pullendorf 
 

  
R.Ka. 
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   Die Pflanze Ragweed oder 

beifußblättriges Trauben-

kraut (wissenschaftlich: Amb-

rosia artemisiifolia) breitet 

sich besonders in Ostöster-

reich rasant aus.  

  R a g w e e d-Bl¿tenstaub 

(Pollen) gehört zu den stärks-

ten Allergieauslösern und 

verursacht Heuschnupfen, 

Bindehautentzündungen, 

Bronchitis mit Husten, Atem-

not und allergisches Asthma. 

Eine einzige Pflanze kann bis 

zu 8 Milliarden Pollen ver-

breiten, wobei schon wenige 

Pollen pro m³ Luft allergische 

Reaktionen auslösen kön-

nen.  

 

   In der Landwirtschaft stellt 

Ragweed wegen der schwieri-

gen Bekämpfung und 

der Ertragseinbußen in 

einigen Ackerkulturen 

ein Problemunkraut 

dar. 

   Weitere Infos zu Rag-

weed, z.B. ăWie er-

kennt man Ragweed?ò 

finden Sie auf 

 www.ragweedfinder.at. 

 

   Das Land Burgenland 

(Abteilung 2, Hauptre-

ferat Landesplanung) 

erarbeitet gemeinsam 

mit Partnern ein Re-

gime zur Bekämpfung 

der weiteren Ausbrei-

tung dieser Pflanze.  

   Dazu wurde eine Ragweed-

Koordinierungsstelle einge-

richtet (befindet sich noch in 

der Testphase), die über 

Ragweed informiert, Vor-

schläge für Bekämpfungs-

maßnahmen ausarbeitet und 

diese an Grundeigentümer 

übermittelt: 

 

Ragweed-

Koordinierungsstelle  

im Amt der Bgld. Landes-

regierung 

Telefon 0664 / 40 47 135  

E-Mail ragweed@bgld.gv.at 
 

Meldungen von Ragweed-

Funden sollen über die 

Smartphone-App ăRagweed 

Allergie-Pflanze Ragweed: 
Melde- und Bekämpfungssystem im Burgenland  

Typische Wuchsform  

(Foto: G. Karrer, BOKU) 

Blütenstand: vor der Blüte (links) und 

während der Blüte (rechts) 

(Foto: G. Karrer, BOKU) 

Finderò (f¿r Android und iOS) 

oder über die Homepage 

www.ragweedfinder.at online 

durchgeführt werden. 

 

 

   Eine Bekämpfung ist wich-

tig, weil jede einzelne Rag-

weed-Pflanze bis zu 60.000 

Samen bilden kann, die bis 

zu 40 Jahre keimfähig sind 

und so zur rasanten Ausbrei-

tung und zur Erhöhung der 

Gesundheitsbelastung   bei-

tragen.  

   Die beste Bekªmpfungs-

methode ist, die Pflanze vor 

der Blüte ausreißen und in 

der Sonne verdorren lassen.  

I-A/H 

 

Partner-Organisationen: 

http://www.ragweedfinder.at
mailto:ragweed@bgld.gv.at
http://www.ragweedfinder.at
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   Die Gedenkfeier ă30 Jahre 
DDR-Fluchtbewegung 1989/ 

2019ò wurde am Donners-

tag, den 15. August 2019, 

am Lutschburger Weingebir-

ge feierlich begangen.  

   Die Markt- und Thermenge-

meinde Lutzmannsburg 

konnte den mehr als 200 an 

der Zeitgeschichte interes-

sierten Gästen mit Projektlei-

ter Mag. Oswald Gruber ein 

anspruchsvolles Festpro-

gramm anbieten. Die musi-

kalische Umrahmung der Ge-

denkfeier gestaltete das Blä-

serensemble ăLutschburger 

Weinklangò. Zahlreiche Ver-

treter aus Politik, Wirtschaft, 

Rotes Kreuz, Feuerwehr und 

Ortsvereinen waren anwe-

send und hielten Grußworte. 

  Die Moderation übernah-

men Karin Dillhof, die musi-

kalische Leiterin des Lutsch-

burger Weinklangs, Klarinet-

tistin Sofie Magedler und Os-

si Gruber. 

 

   Ehemalige DDR-Flüchtlings- 

familien kamen aus Deutsch-

land angereist: Familie 

Schulz-Schafitel aus Aachen 

und Stuttgart, DI Kalman 

Kirchner und DI Hartmut Gro-

ße aus Dresden.  

  Zu Ehren des letzten Todes-

opfers am Eisernen Vorhang 

ð Architekt Kurt-Werner 

Schulz aus Weimar ð wurde 

am Aussichtshügel eine Ge-

denktafel von Pfarrer Dr. 

Miron Sikiric und Pfarrerin 

MMag. Irmgard Langer ge-

segnet. 
 

   Mag. Oswald Gruber gab 

einen historischen Überblick 

über den Fall des Eisernen 

Vorhanges (1948 - 1989), 

referierte über die Fluchtbe-

wegung im Jahr 1989, er-

forschte die letzten 24 Stun-

den im Leben von Kurt-

Werner Schulz (Interviews 

mit Jenö Kulcs in Répcevis) 

vor dem tragischen Unglück 

an der Staatsgrenze Répce-

vis/Lutzmannsburg.  

   Kurt-Werner Schulz kam in 

einem Handgemenge mit ei-

nem ungarischen Grenzsol-

daten am Montag, 21. Au-

gust 1989, 22.40 Uhr, un-

glücklich zu Tode. Er gilt als 

das ăletzte Todesopfer am 

Eisernen Vorhangò. 

 

  Die humanitäre Hilfsbereit-

schaft Lutzmannsburger Fa-

milien den Fl¿chtlingen 

1989 gegen¿ber war bei-

spielgebend für die Gemein-

de Lutzmannsburg, für das 

Burgenland, für Österreich 

und für Europa. 

   Der ehemalige DDR-

Flüchtling ð DI Kalman Kirch-

ner ð berichtete über seine 

Flucht von Zsira/Tening nach 

Lutzmannsburg am 26. Au-

gust 1989. Für ihn galt die 

ăFreiheit in allen Lebensbe-

reichenò als oberste Maxime. 

Sein Freund Hartmut Große 

und er wurden im evangeli-

schen Pfarrhaus aufgenom-

men und von Frau Pfarrerin 

Johannetta Reuss an die  

Familie Grete und Gustav 

Magedler zugewiesen. Die 

ehemaligen Flüchtlinge sind 

bis heute mit den Lutz-

mannsburger Familien be-

freundet und besuchen sich 

gegenseitig. 

   Zitat eines DDR- Fl¿cht-

lings: Herr Bönneke sagte: 

ăIn Lutzmannsburg habe ich 

zum erstenmal Menschen 

kennengelerntòé 

 

 Danke nochmals allen Lutz-

mannsburger Familien, die 

ihre ganze Menschlichkeit in 

den Dienst der Nächstenlie-

be und Hilfsbereitschaft für 

die DDR-Fluchtbewegung 

gestellt haben. 

 
Oberstudienrat Mag. Oswald Gruber  

Lutzmannsburg, 17. August 2019 

 
O.G. 

ZEITGESCHICHTE 

LUTZMANNSBURG 

Würdige Gedenkfeier 

ă30 Jahre DDR-Fluchtbewegung 1989/2019ò  
in Lutzmannsburg am 15. August 2019 
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   Mit der Pfarrgemeinde 

unterwegs -  

Lutzmannsburg trifft  

Gols und Andau  

 
   Eigentlich war es kein 

Sonntag wie jeder andere. 

Nach Tagen brütender Hitze 

und subtropischer Tempera-

turen verabschiedete sich 

der Sommer an diesem Tag 

für kurze Zeit ð vielleicht nur, 

um den mehr als 30 Lutz-

mannsburgerinnen und Lutz-

mannsburgern einen erhol-

samen Reisetag zu bieten. 

 

  Der diesjährige Ausflug der 

Pfarrgemeinde ging ins Nord-

burgenland und in den See-

winkel. Erste Station war 

Gols, wo der Gottesdienst 

besucht wurde. Die vor vie-

len Jahren renovierte Pfarr-

kirche präsentierte sich den 

Evangelische Pfarrgemeinde 

Gästen in schlichtem, evan-

gelischem Erscheinungsbild. 

Obwohl Gols die größte 

evangelische Pfarrgemeinde 

des Burgenlandes ist und 

von zwei Pfarrern und einem 

Lehrvikar betreut wird, über-

raschte die geringe Zahl an 

Gottesdienstbesuchern. Der 

Urlaubsseelsorger, Pfr. Fritz 

aus Deutschland, spannte in 

seiner Predigt über Jesaja 

43, 1-7 einen Bogen von der 

Taufe über die Erlebnisse 

des Volkes Israel bis ins 21. 

Jahrhundert. Er verwies auf 

das Sakrament der Taufe als 

Zusage Gottes, für immer 

und für alle da zu sein und 

betonte, dass der Herr in 

den verschiedenen Alltagssi-

tuationen seinen Kindern zur 

Seite stehen und sie in sei-

nen Armen halten wird. 

 

   Das Mittagessen bot der 

Reisegruppe die Möglichkeit, 

die Golser Küche kennen zu 

lernen und in angenehmer 

Atmosphäre den Hunger zu 

stillen. Nach dem Kaffee 

ging es mit dem Bus nach 

Andau.  

   Dort stand die Besichtigung 

des Weingutes Scheiblhofer 

auf dem Programm. Die Phi-

losophie der Familie zeigte 

sich beim Rundgang durch 

riesige Lager- und Produkti-

onshallen voll mit Edelstahl-

tanks oder Barriquefässern: 

nur aus besten, gesunden, 

handgelesenen Trauben kön-

nen Spitzenweine gekeltert 

werden.  

   Die gewaltige Veranstal-

tungshalle, in der ca. 1000 

Personen Platz finden, beein-

druckte die Besucher. Bei 

der Führung erfuhren die in-

teressierten Weinkenner, 

dass das Weingut auf ca. 

170 ha Rebflªche (Eigen-

grund und Vertragswinzer) 

Rot- und Weißweine erzeugt 

und sich über viele Auszeich-

nungen freuen kann.  

 

   Einige Weine wurden dann 

im modernen Verkostungs-

raum probiert. Dabei konnte 

festgestellt werden, dass die 

Lutschburger Weine einem 

Vergleich mit ăBig John und 

Coò standhalten kºnnen.  

Im Weingut Scheiblhofer 
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   Der Aufenthalt bei den 

Scheiblhofers nahm jede 

Menge Zeit in Anspruch, was 

den letzen Programmpunkt 

des Gemeindeausfluges ext-

rem verkürzte: in Deutsch-

kreutz genossen die Damen 

und Herren beim Heurigen 

diverse Spezialitäten von der 

Käseplatte oder den Wurst-

salat bis zum Apfelstrudel.  

Der Ausflug der Pfarrgemein-

de endete ð als zeitliche 

Punktlandung ð um 19 Uhr 

und zeigte einmal mehr, 

dass die Kirche auch mit sol-

chen Veranstaltungen punk-

ten kann. 

 

 

   ăWas Glaube mit  

Hammer, Dübel & Co  

zu tun hatò -  

Pfarrverband-Gottes-

dienst am Aussichtshügel 
 

   Die diesjªhrige ăBerg-

predigtò fand als Pfarrver-

band-Gottesdienst am Aus-

sichtshügel statt.  

 

   Mehr als 150 Lutschbur-

ger, Stoober und Oberloisdor-

fer feierten gemeinsam mit 

Frau Pfr. Daniela Weber die-

sen besonderen Gottes-

dienst an einem besonderen 

Ort, zu einer besonderen Zeit 

und mit einer besonderen 

musikalischen Begleitung: zu 

d e n  K l ä n g e n  v o m 

ăLutschburger Weinklangò 

sangen die Gottesdienstbe-

sucher besondere Lieder.  

 

   Mag. Daniela Weber, ge-

bürtige Lutzmannsburgerin 

und Pfarrerin von Trofaiach / 

Eisenerz gestaltete den Got-

tesdienst nicht im Talar, son-

dern im roten Sommerkleid. 

Damit erinnerte sie an Jesus, 

der auch nicht im Talar zu 

den Seinen sprach, sondern 

die Jünger in der Alltagsklei-

dung für das Reich Gottes 

begeisterte. 

 

   In der Predigt prªsentierte 

Pfarrerin Weber die Werk-

zeugkiste ihres Vaters und 

fand Analogien zwischen 

ausgewählten Werkzeugen 

und dem christlichen Glau-

ben.  

 

   Damit erhielten Hammer, 

Spannungsprüfer, Schrau-

benzieher, Klebeband, Kom-

bizange und Dübel eine be-

sondere Bedeutung. Am En-

de der Predigt packte Pfr. 

Weber die Werkzeuge wieder 

in den Koffer mit der Bitte, 

den Hammer in Zukunft we-

niger zu benützen und dafür 

eher den Dübel als Glau-

bensfundament zu wählen.  

 

   Beim Abendmahl wurden 

Pizzabrot und Wein ausge-

teilt. Der große Kreis umfass-

te beinahe den Platz beim 

Aussichtshügel und lies öku-

menische Gemeinschaft 

spürbar werden.  

 

   Nach dem Postludium be-

dankten sich die Gottes-

dienstbesucher beim Lutsch-

burger Weinklang für die mu-

sikalische Unterstützung ð 

die Damen und Herren freu-

ten sich über den Extraap-

plaus. 

 

Die Bergpredigt endete tradi-

tionell mit einer Agape. Diese 

bot für alle die 

Gelegenheit, ins 

Gespräch zu kom-

men oder sich 

einfach am gran-

diosen Ausblick 

über die Weingär-

ten zu erfreuen. 

 

R.M. 

Bei der Bergpredigt 

 


